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I Allgemeine Bestimmungen

Art. 1 Einführung/Geltungsbereich

1 Die Gemeinde Oberkirch führtper 1. Januar2015 zur Finanzierung der Kinderbetreuung im Vor-
schulbereich sowie der Ferienbetreuung fürKinder im Vorschulalter Betreuungsgutscheine ein.

2 Die Zuständigkeitfürdie Umsetzung der Betreuungsgutscheine liegt beim Bereich Soziales.

3 Der Bereich Soziales nimmt Institutionen der Kinderbetreuung im Vorschulalter und der Ferienbe-
treuung von Kinder im Schulalter, welche die Rahmenbedingungen erfüllen,aufderen Antrag hin ins
Konzept Betreuungsgutscheine auf und schliesst mit ihnen entsprechende Vereinbarungen ab. Als
anerkannte Betreuungsformen gelten Kindertagesstätten,Tageseltern- und Nannyvermittlungsorgani-
sationen sowie Ferienbetreuung fürKinder im Schulalter.

4 Die nachfolgenden Bestimmungen gelten ausdrücklichnur fürdie am Konzept Betreuungsgutschei-
ne beteiligten Institutionen und Erziehungsberechtigten.

Art. 2 Zielsetzung

Mit den Betreuungsgutscheinen sollen die Existenzsicherung von Familien und Alleinerziehenden
sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf gefördertwerden. Die frühkindlicheBildung und die
Tagesstruktur fürschulpflichtige Kinder währendder Schulferien soll sichergestellt werden.

II Betreuungsgutschein

Art. 3 Definition

Der Betreuungsgutschein ist eine geldwerte Leistung der Gemeinde Oberkirch, welche die Nutzung
von Angeboten familienergänzenderKinderbetreuung im Vorschulalter sowie die Ferienbetreuung im
Schulalter vergünstigt.

Art. 4 Anspruchsberechtigung

1 Anspruch auf einen Betreuungsgutschein fürfamilienergänzendeKinderbetreuung im Vorschulalter
sowie die Ferienbetreuung im Schulalter haben erwerbstätigeErziehungsberechtigte unterfolgenden
Voraussetzungen:

a. Erwerbstätigkeitdurch
zwei Erziehungsberechtigte von mindestens 120 % oder
eine alleinerziehende erziehungsberechtigte Person, welche in einer gefestigten Lebensge-
meinschaft lebt, gemeinsam von mindestens 120 % oder
alleinerziehenden Elternteil von mindestens 20 % und

b. Wohnsitz des Kindes in der Gemeinde Oberkirch

c. Kinder im Vorschulalter ab dem vollendeten dritten Lebensmonat bis zum Eintritt in den Kindergar-
ten oder Kinder im Schulalter fürdie Ferienbetreuung, fürdie ein anerkannter Betreuungsplatz vor-
handen ist.

d. Kinder, welche den Kindergarten besuchen, sofern sie bereits im Vorschulalter in der Kindertages-
stättebetreut wurden.

e. Vorliegen einer fürdie Berechnung des massgebenden Einkommens erforderiichen neuesten
rechtskräftigenSteuerveranlagung, die nicht älterals zwei Jahre sein darf. Personen, die keine
Steuererklärungeingereicht haben, obwohl sie dazu verpflichtetwären, haben keinen Anspruch auf
Betreuungsgutscheine.

f. Massgebendes Einkommen darf den vom Gemeinderat festgelegten Maximalbetrag nicht über-
schreiten.
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2 Die Erwerbstätigkeitwird aufgrund der Selbstdeklaration der Erziehungsberechtigten ermittelt und
stichprobenartig überprüft.

3 Erziehungsberechtigte, diefinanzielle Leistungen derArbeitslosenversicherung beziehen oderauf-
grund einervon der Invalidenversicherung anerkannten InvaliditätKinderbetreuung benötigenoder
sich in einer anerkannten Ausbildung befinden, haben ebenfalls Anspruch auf Betreuungsgutscheine.

4 Bei Personen, die in ungetrennter Ehe, in eingetragener Partnerschaft oder in gefestigter Lebensge-
meinschaft leben, gilt die Summe des massgebenden Jahreseinkommens beider Personen.

5Als gefestigte Lebensgemeinschaften im Sinne dieserAusführungsbestimmungengelten Lebensge-
meinschaften, die seit mindestens zwei Jahren bestehen oder solche, die mindestens ein gemeinsa-
mes Kind umfassen.

6 Die Erwerbstätigkeitwird aufgrund der Selbstdeklaration der Erziehungsberechtigten ermittelt und
stichprobenartig überprüft.

7 Der Bereich Soziales ist befugt, fürEinzelpersonen oder Personengruppen in Ausnahmefällenspezi-
elle Regelungen zu bewilligen.

Art. 5 Antrag
1 Die Erziehungsberechtigten reichen dem Bereich Soziales vor Beginn der Betreuung einen Antrag
fürBetreuungsgutscheine ein. Ein Anspruch kann nicht rückwirkendgeltend gemacht werden.

2 Dieser enthältdie notwendigen Informationen (u. a. Bestätigungder Betreuungsinstitution überden
Betreuungsort, -umfang und -beginn, die Angaben zum Pensum der Erwerbstätigkeit,Angaben über
Beiträgedes Arbeitgebers, die Steuerveranlagung sowie die Auszahlungsadresse).

3 Mit dem Antrag wird dem Bereich Soziales und dem Bereich Steuern die Ermächtigungerteilt, die
zur Berechnung des Gutscheins notwendigen Daten (steuerbares Einkommen und Vermögen, Er-
werbspensum), unter Wahrung des Daten- und Persönlichkeitsschutzes, zu ermitteln und auszutau-
schen.

Art. 6 Ermittlung der Höheder Betreuungsgutscheine

1 Die hlöhedes Betreuungsgutscheins richtet sich nach der Tabelle im Anhang 1. Es findet eine ein-
kommens- und vermögensabhängigeAbstufung statt. Der Betreuungsgutschein darfzusammen mit
allfälligenArbeitgeberbeiträgen nicht höhersein als der Elterntarif der Betreuungsinstitution. Die Er-
ziehungsberechtigten müssen injedem Fall mindestens CHF 15.00 pro Kind und Betreuungstag bzw.
CHF 10.00 pro Betreuungshalbtag selber bezahlen.

2 Der Umfang des Anspruchs auf Betreuungsgutscheine richtet sich nach dem Pensum der Erwerbstä-
tigkeit und ist aus der Tabelle im Anhang 2 ersichtlich. Es werden maximal 236 Betreuungstage pro
Jahr ausbezahlt. In der Ferienbetreuung werden maximal 45 Tage pro Jahr ausbezahlt.

3 Unabhängigvom ermittelten Anspruch werden nie mehr Betreuungstage ausbezahlt als effektiv Be-
treuungstage (gemässBetreuungsvereinbarung) bei einer Institution bezogen werden.

4 Den Erziehungsberechtigten wird eine schriftliche Mitteilung überdiehlöheder Betreuungsgutschei-
ne ausgestellt.

5 Das erste Kind erhältden ordentlichen Betreuungsgutscheinbetrag. Das zweite und jedes weitere
Kind, welches in eineranerkannten Betreuungsform betreutwird, erhältzusätzlichzum Betreuungs-
gutscheinbetrag einen Bonus von CHF 10.00 pro Tag in Kindertagesstätten und Ferienbetreuung,
bzw. ChlF 1.00 pro Stunde bei Betreuung durch Tageseltern oder Nannys.

6 Beiträgevon Arbeitgebern an die Kinderbetreuung werden bei der Berechnung der Betreuungsgut-
scheine berücksichtigt. Bei der Berechnung der Betreuungsgutscheine werden von den Vollkosten der
Institution der minimale Elternbeitrag gemässArt. 6.1 und der Beitrag von Arbeitgebern, umgerechnet
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auf einen Betreuungstag, abgezogen. Die hlöhedes Betreuungsgutscheins entspricht maximal dem
daraus resultierenden Restbetrag.

7 Falls die KindertagesstättefürKinder bis 18 Monaten keinen «Babytarif»verrechnet, werden Betreu-
ungsgutscheine fürKinder über18 Monate vergütet.

Art. 7 Massgebendes Einkommen

1 Das massgebende Einkommen ergibt sich aus dem steuerbaren Einkommen zuzüglich

a. 5 % des steuerbaren Vermögens,sofern dieses grösserals CHF 100'000 ist. Die 5 % werden nur
von dem Betrag gerechnet, welcher das steuerbare Vermögenin der hlöhevon CHF 100'OQO über-
steigt;

b. Abzügefürden effektiven Liegenschaftsunterhalt überdem Pauschalabzug von 10 bzw. 20 %;

c. Beiträgean die gebundene Selbstvorsorge (3. Säule), freiwillige Einkäufein die berufliche Vorsor-
ge (2. Säule)und Beiträgean weitere Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherungen, sofern
sie die Gesamtsumme von CHF 20'000 pro Steuerjahr übersteigen;

d. AbzügefürUnterstützungvon Personen

2 Das massgebende Einkommen wird aufgrund derjeweils neuesten Steuerveranlagungen allerzum
Haushaltseinkommen beitragenden Personen festgelegt.

3Bei quellenbesteuerten Erziehungsberechtigten entspricht das massgebende Einkommen dem Brut-
tolohn abzüglicheiner Pauschale von 20 %. Sie reichen in Ergänzungzum Antrag gemässArt. 5 ihre
Lohnausweise ein.

Art. 8 Anderungen der Verhältnisse

1 Die Antragstellenden müssenjede Änderungder Erwerbstätigkeit, des massgebenden Einkommens
um mehr als +/- 25 %, des Betreuungsumfangs sowie die Beendigung des Betreuungsverhältnisses
oder den Wegzug aus der Gemeinde Oberkirch innert einer Woche nach der Anderung dem Bereich
Soziales melden.

2 Wird die aktuelle Leistungsfähigkeiteines Haushalts und dadurch das massgebende Einkommen
durch eine Anderung in den persönlichenoder beruflichen Verhältnissenderzum Haushalteinkommen
beitragenden Personen um mehr als +/- 25 % beeinflusst, wird das massgebende Einkommen auf-
grund einerSelbsteinschätzungder bezugsberechtigten Erziehungsberechtigten neu berechnet.

3 Die auf das neu ermittelte massgebende Einkommen angepassten provisorischen Betreuungsgut-
scheine werden ab dem Zeitpunkt der Meldung derÄnderungbis zum Ende des Schuljahres ausbe-
zahlt.

4 Bei Vorliegen der rechtskräftigenSteuerveranlagung werden die provisorischen Betreuungsgut-
scheine rückwirkendfürdas ganze Schuljahr ausgeglichen.

Art. 9 Besondere Anspruchsberechtigungen

1 Erziehungsberechtigte ohne Bezug zur Erwerbstätigkeithaben Anspruch bei

a. Vorliegen einer Empfehlung einer Behördeoder Fachstelle zum Schutz oderWohl des Kindes oder

b. Vorliegen folgender Lebenslagen:
Notwendigkeit der sprachlichen Integration eines Kindes mit keinen oder geringen
Deutschkenntnissen oder
Entlastung, Schutz oderdringliche Unterstützungeines Kindes (z.B. Kindswohlgefährdung)
oder



AusführungsbestimmungenzurAbgabe von Betreuungsgutscheinen fürKinder im Vorschulalter Seite 6

Physische oder psychische Uberlastung der Erziehungsberechtigten, welche die Kinder-
betreuung im eigenen Haushalt ganz oder teilweise verunmöglichtoder
ZurVerhinderung einer wirtschaftlichen Notlage, wenn dies der langfristigen Stabilisierung des
Familiensystems dient.

2 Fürdie individuelle Förderungvon Kindern mit besonderen Bedürfnissenkann die Gemeinde den
BetreuungsgutscheintariffürKinder bis 18 Monate bis zum Abschluss des Kindergartens gewähren.
Der Bedarf muss von einer Fachstelle belegt werden.

Art. 10 Entgegennahme der Betreuungsgutscheine

1 Die Betreuungsgutscheine könnenbei allen zugelassenen Kindertagesstätten mit einer aktuellen
Betriebsbewilligung und Tageselternvermittlungen eingelöstwerden, mit denen die Gemeinde Ober-
kirch oder eine Gemeinde im Kanton Luzern eine Vereinbarung abgeschlossen hat.

2 Die zugelassenen Institutionen fürdieBetreuung im Vorschulalter sind auf
www.kinderbetreuung.lu.ch einsehbar. Der Bereich Soziales führteine Liste mit den zugelassenen
Betreuungsinstitutionen, bei denen die Betreuungsgutscheine fürdie Kinderbetreuung im Vorschulal-
ter und fürdie schulergänzendeFerienbetreuung eingelöstwerdenkönnen.

3 Zur Sicherung der Qualitäthat der Bereich Soziales nach Rücksprachemit den zuständigenBehör-
den der Standortgemeinde das Recht, bei anerkannten Betreuungsinstitutionen, die Betreuungsgut-
scheine entgegennehmen, Kontrollen durchzuführen.

4 Der Bereich Soziales entscheidet überdie Aufnahme von zugelassenen Betreuungsinstitutionen
abschliessend.

Art. 11 Auszahlung der Betreuungsgutscheine

1 Die Betreuungsgutscheine werden in der Regel rückwirkend und monatlich an die Erziehungsbe-
rechtigten ausbezahlt.

2 FürFamilien, welche die Kinder in einer Tagesfamilie oder durch eine Nanny betreuen lassen, wird
direkt mit derzuständigen Institution abgerechnet.

3 Kommen die Erziehungsberechtigten ihren finanziellen Verpflichtungen gegenüberderbetreuenden
Institution nicht nach, kann eine Auszahlung der Betreuungsgutscheine direkt an die Betreuungsinsti-
tution erfolgen.

4 Ungerechtfertigte Auszahlungen in Bestand und hlöhekönnenzurückgefordertwerden. Der Rücker-
stattungsanspruch verjährtinnertfünfJahren.

5 Nicht beantragte Betreuungsgutscheine könnenvon den Erziehungsberechtigten nicht nachgefordert
werden.

Art. 12 Anforderungen an Betreuungsangebote

1 Betreuungsangebote, fürwelcheBetreuungsgutscheine geleistetwerden, haben die nachfolgenden
Mindestanforderungen zu erfüllen:

Sie halten die Lohnempfehlungen fürMitarbeitende gemässBerufsverbändenein.

Sie geben statistische Angaben überdie Betreuungsverhältnisseunter Wahrung des Daten- und
Persönlichkeitsschutzesab.

Sie halten die administrativen Vorgaben fürdieAbwicklung von Betreuungsgutscheinen ein.

Sie erbringen die Betreuung zu mindestens 50 % in deutscher Sprache. Betreuungsangebote, bei
welchen die Anwendung von Fremdsprachen Teil des Konzepts oderArbeitsalltags sind, müssen
überein SprachförderungskonzeptfürDeutsch verfügen.
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Den Eltern ohne Berechtigung auf Betreuungsgutscheine dürfenkeine anderen Tarife als den
betreuungsgutscheinbeziehenden Eltern verrechnet werden.

Die am Konzept Betreuungsgutscheine beteiligten Institutionen müssenTarife und Vergünstigun-

gen anwenden, die unabhängigvom Wohnort der Erziehungsberechtigten gelten. Insbesondere
dürfenErziehungsberechtigten aus der Gemeinde Oberkirch nicht spezielle Tarife verrechnet
werden.

III Schlussbestimmung

Art. 13 Inkrafttreten

Die Ausführungsbestimmungen treten am 1. Januar2015 in Kraft.

Oberkirch, 29. Juni 2023

?EMEINDERAT OBERKIRCH

R^phael Kottmann
Gertieindepräsident

Erlassen durch den Gemeinderat am 18.Juni 2014, in Kraft seit 1. Januar 2015
Geändertdurch den Gemeinderat am 27. November 2014, in Kraft seit 27. November 2014
Geändertdurch den Gemeinderat am 29. Juni 2023, in Kraft seit 1. August 2023

srkus Inauen
tfemeindeschreiber
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Anhang 1 (zuArtikeis)

Ziel: Verhinderung Sozialhilfe + Entlastung unterer Mittelstand: Gemeinde Oberkirch

Die Betreuungsgutscheine werden gekürzt, sofern der Selbstbehalt von CHF 15.00 pro Betreuungstag
beziehungsweise ChlF 10.00 pro Betreuungshalbtag und Kind unterschritten wird.

*FürdieFerienbetreuung werden die angegebenen Beträgeund zusätzlichderZuschlag fürAuswärti-
ge ausbezahlt.

Massgebendes
Einkommen

KITA-Beiträgepro Tag Tageseltern
oder Nanny-

Beiträge
pro Stunde

Kinder in Ferienbe-
treuung*

Kinder
3und 18 Monate

Kinder
ab 18 Monate

O - 20'000 CHF 120.00 CHF 90.00 CHF 10.00 CHF 85.00

20'001 - 24'000 CHF 115.00 CHF 85.00 CHF 9.50 CHF 85.00

24'001 - 28'000 CHF 110.00 CHF 80.00 CHF 9.00 CHF 85.00

28'001 - 32'000 CHF 105.00 CHF 75.00 CHF 8.50 CHF 85.00

32'001 - 36'000 CHF 100.00 CHF 70.00 CHF 8.00 CHF 85.00

36'001 -40'000
CHF 95.00 CHF 65.00 CHF 7.50 CHF 85.00

40'001 -44'000
CHF 90.00 CHF 60.00 CHF 7.00 CHF 83.00

44'001 - 48'000 CHF 85.00 CHF 55.00 CHF 6.50 CHF 81.00

48'001 - 52'000 CHF 80.00 CHF 50.00 CHF 6.00 CHF 78.00

52'001 - 56'000 CHF 75.00 CHF 45.00 CHF 5.50 CHF 75.00

56'001 -60'OQO
CHF 70.00 CHF 40.00 CHF 5.00 CHF 72.00

60'001 - 64'000 CHF 65.00 CHF 35.00 CHF 4.50 CHF 69.00

64'001 -68'000
CHF 60.00 CHF 30.00 CHF 4.00 CHF 65.00

68'001 - 72'000 CHF 55.00 CHF 25.00 CHF 3.50 CHF 60.00

72'001 - 76'000 CHF 50.00 CHF 20.00 CHF 3.00 CHF 55.00

76'001 - SO'OOO CHF 50.00 CHF 20.00 CHF 3.00 CHF 55.00

80'001 - 84'000 CHF 45.00 CHF 15.00 CHF 2.50 CHF 55.00

84'001 - 88'000 CHF 40.00 CHF 15.00 CHF 2.00 CHF 55.00

88'001 - 92'000 CHF 35.00 CHF 10.00 CHF 1.50 CHF 55.00

92'001 - 96'000 CHF 30.00 CHF 5.00 CHF 1.00 CHF 50.00

96'001 - 100'OOQ CHF 30.00 CHF 5.00 CHF 1.00 CHF 50.00
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Anhang 2(zuArtikei6)

Arbeitspensum des
Haushalts mitalleinerzie-

hendem Elternteil

Arbeitspensum des Haushalts
mit zwei Erziehungsberechtig-

ten oder alleinerziehendem
Elternteil und im gleichen

Haushalt lebende Partner/in

Maximaler Anspruch
auf Betreuungsgut-

scheine in
Tagen in Kinderta-
gesstättenund bei
Betreuung durch

Tagesfamilien und
Nannys (Vorschule)

MaximalerAnspruch
auf Betreuungsgut-

scheine in Tagen bei
Ferienbetreuung

(Schulergänzend)

20% 120 % 47 9

30% 130% 71 14

40% 140 % 94 18

50% 150% 118 23

60% 160 % 142 27

70% 170% 165 32

80% 180% 189 36

90% 190% 212 41

100% 200 % 236 45


